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Berufsanlässe der Sekundarschule Laufental 
Ein Schwerpunkt der 8. Klasse der Se-
kundarschule Laufental ist die Berufs-
wahl. Während einer Lektion pro Woche 
beschäftigen wir uns in der Schule mit 
dem Thema der Berufsorientierung. Es 
geht darum, die Berufswelt zu erkunden 
und kennen zu lernen. Ziel ist es, für sich 
die passende Anschlusslösung an die 
Schulzeit zu finden. Eine grosse Hilfe 
sind dabei verschiedene Berufsveranstal-
tungen. Drei dieser Anlässe wollen wir 
hier vorstellen: 

Berufsmesse 
Jedes Jahr Ende Oktober findet in Basel 
oder in Liestal eine grosse Berufsmesse 
statt. Dieses Jahr war Basel an der Reihe. 
An dieser Messe haben wir einen Einblick 
in verschiedene Berufe und Berufsfelder 
erhalten. Die Auswahl an Berufen war 
sehr gross, seien dies mechanische, tech-
nische, handwerkliche, gestalterische 
oder kaufmännische Berufe. An diversen 
Berufsständen konnten wir viel Neues 
erfahren und lernen. Auch verschiedens-
te weiterführende Schulen haben sich 
dort vorgestellt. Sogar die Polizei und die 
Armee waren präsent. An vielen Berufs-
ständen konnte man etwas selber her-
stellen oder ausprobieren. 

BIZ-Abend 
Ein zweiter Berufsanlass war der Besuch 
im Berufsinformationszentrum BIZ in 
Bottmingen. Der zuständige Berufsbera-
ter, Beat Zahl, hat uns an diesem Abend 
viele nützliche Ratschlage für das Berufs-
leben mitgegeben. An mehreren Posten 
haben wir uns mit unseren Eltern über 
Themen der Berufswelt austauschen kön-
nen. So durften wir an diesem Informa-
tionsabend wertvolle Erfahrungen für 
unseren weiteren Weg zur Berufsfindung 
sammeln. 

Berufspräsentationen
Ende November haben wir zusammen 
mit den Schülerinnen und Schülern aus 
der Sekundarschule Laufen an drei Nach-
mittagen sogenannte Berufspräsentatio-
nen besucht. Da haben sich verschiedene 

Firmen vorgestellt und uns einen Ein-
blick in die jeweiligen Berufsfelder er-
möglicht. Die Vertreterinnen und Ver-
treter der Firmen haben uns bei der Be-
rufsentscheidung weitergeholfen. 

Eindrücke von Schülerinnen und 
Schülern 
An drei Nachmittagen, am Montag, 
Dienstag und Donnerstag, haben wir ins-
gesamt neun Berufspräsentationen be-
sucht. Wir durften im Voraus Berufsfel-
der auswählen, die man besuchen konn-
te. Alle drei Nachmittage waren 
informativ gestaltet, manche etwas 
mehr, andere etwas weniger. Wir fanden 
es etwas schade, dass eine andere Prä-
sentation besucht werden musste, wenn 
das gewünschte Berufsfeld schon aus-
gebucht war. Trotzdem haben wir viel 
neues Wissen mit nach Hause nehmen 
können. Nach diesen drei spannenden 
und lehrreichen Präsentationsnachmit-
tagen haben wir eine bessere Vorstellung 
von der Berufswelt. 

Jael, Shagaana 
Der erste Vortrag, den ich besuchte, war 
über den Beruf Hotelfachmann des Kan-
tonsspitals Baselland. Ich erfuhr, wie 
lange die Lehre dauert und was für Wei-
terbildungsmöglichkeiten es gibt. Bei der 
Präsentation Kaufmann der Baselland-
schaftlichen Kantonalbank wurde uns 
viel über den Beruf erzählt. Zum Schluss 
besuchte ich den Stand Zimmermann der 
Firma Roth Holzbau. Dort war handwerk-
liches Geschick gefragt. 

Valerio 

Da wir schon in der 8. Klasse sind und 
uns langsam entscheiden müssen, wel-
che Berufsrichtung wir einschlagen wol-
len, gab es für alle Achtklässlerinnen und 
Achtklässler von Laufen und Zwingen 
drei Nachmittage, an denen uns verschie-
dene Berufe vorgestellt wurden. Am Don-
nerstag waren wir bei den Berufsfeldern 
Architektur und Fachfrau für Gesundheit 
und Hauswirtschaft. Bei der Hauswirt-
schaft hatten wir uns eigentlich etwas 
anderes vorgestellt, aber es war trotzdem 
interessant. Dafür war Architektur genau 
das, was wir uns erhofft hatten. Wir 
mussten zuerst ein Haus in 3D zeichnen 
und danach konnten wir noch ein Rätsel 
lösen, das unser räumliches Vorstel-
lungsvermögen testete. Das ist nämlich  

 
für den Beruf der Architektin sehr wich-
tig. Bei der Berufspräsentation Fachfrau 
Gesundheit waren wir am Schluss. Damit 
endeten diese Vorträge. Die drei Nach-
mittage waren insgesamt sehr aufschluss-
reich. Uns persönlich haben diese Prä-
sentationen aber nicht unbedingt weiter-
gebracht. Es war trotzdem ein guter 
Anlass. 

Paula, Maina 

Wir fanden es sehr spannend, einen Ein-
blick in viele verschiedene Berufe zu er-
halten. Pro Nachmittag wurden uns drei 
unterschiedliche Berufe vorgestellt. Als 
erstes haben wir den Beruf Zimmermann 
besucht. Dort war die Firma Roth anwe-
send und hat uns mit einer Präsentation 
und einem Kurzfilm einen tollen Einblick 
in den Beruf des Zimmermanns gewährt. 
Als zweites war der Beruf Gebäudetech-
niker an der Reihe. Es war sehr interes-
sant zu hören, wie das wirklich funktio-
niert in diesem Beruf. Als letztes war  

noch der Beruf Metallbauer dran. Dort  
hat die Firma Spano einen tollen, selbst 
hergestellten Film gezeigt und eine klei-
ne Präsentation gehalten. Wir fanden den 
ganzen Nachmittag sehr informativ. 

Julian, Tobias, Samuel 

Wir haben an den drei Berufsnachmitta-
gen einen guten Einblick und einen Über-
blick über verschiedene Berufe erhalten. 
Wir konnten in die unterschiedlichen 
Berufsrichtungen eintauchen und viel 
Neues über die Berufe herausfinden. Im 
Grossen und Ganzen waren die Berufs-
präsentationen sehr gut und hilfreich für 
unsere Weiterentwicklung im Berufsle-
ben. 

Rjlana, Vanessa, Lia, Lara 

Wir haben an den Berufsnachmittagen 
den Beruf Architekt angeschaut. Wir fan-
den die Präsentation spannender als bei 
den anderen Berufen. Wir konnten näm-
lich selber eine Skizze eines Hauses oder 
von einem Garten zeichnen. Beim Beruf 
des Architekten muss man viel rechnen 
und zeichnen. Das sind ja auch zwei 
Schulfächer. Deshalb war es für uns sehr  
interessant von einem Berufsmann dar-
über zu hören. Wir haben sehr viele nütz-
liche Informationen erhalten und unser  

 
Wissen vertiefen können. Nach dieser 
Präsentation möchten wir jetzt gerne 
eine Schnupperlehre in diesem Berufs-
feld suchen. 

David, Samuel 

Vor einigen Wochen waren wir mit den 
8. Klassen an den sogenannten Berufs-
präsentationen. Pro Nachmittag hatten 
wir Einblick in drei verschiedene Berufs-
felder. Bei der Berufsrichtung Nahrung 
haben wir uns ein Video über den Beruf 
des Bäckers angeschaut. Danach haben 
wir viele nützliche Informationen über 
den Beruf erhalten. Bei der Berufsrich-
tung Verkauf wurde uns die Aufgabe ge-
stellt, ein Produkt der Migros zu ver-
markten. Wir haben am Schluss darüber 
diskutiert, warum man dieses Produkt 
kaufen sollte. 

Elias 

Die Berufe wurden von Lernenden und  
 
Ausbildnern vorgestellt. Ich habe erfah-
ren, wie lange eine Lehre dauert, was die  
Voraussetzungen für einen Beruf sind 
und was für Aufgaben das jeweilige Be-
rufsfeld beinhaltet. 

Leart 

Ich habe die Berufsnachmittage recht 
spannend gefunden. Beim Berufsfeld 
Nahrung ging es um den Beruf des Metz-
gers/Fleischfachmann. Zudem habe ich 
Vorträge über den Biologie- und Chemie-
laboranten sowie über Pharmatechno-
logie gehört. Am Schluss habe ich noch 
eine Präsentation Detailhandelsfach-
mann und Detailhandelsassistent ange-
schaut. Zum Teil war es schwierig, alles 
aufzunehmen, weil es sehr viele Infor-
mationen waren. Grundsätzlich waren 
die Präsentationen interessant. 

Jeremy 

Ausblick
In den nächsten Monaten geht es darum, 
bei verschiedenen Schnupperlehren in 
mögliche Berufe hineinzusehen. Wir 
freuen uns auf diesen spannenden Pro-
zess der Berufsfindung. 

Die Klasse 2EeZ  
der Sekundarschule Zwingen 

Berufsmesse: An den Ständen erhalten die Jugendlichen Einblick in verschiedenen 
Berufsfelder.  � FOTOS: ZVG

Präsentation: Zwei Lernende stellen ihren Beruf konkret vor.

Die Region  
macht Schule

Die Region bietet ihren Jugend-
lichen gute Bildungsmöglichkeiten. 
Schüler, Schülerinnen und 
Lernende unserer Region werden 
auch ausserhalb geschätzt. Unsere 
Schulen leisten einen grossen 
Beitrag zur Leistungsfähigkeit 
unseres Wirtschaftsraumes. Wir 
wollen unsere Stärken in der 
Bildung erhalten, weiter ausbauen, 
aber auch kommunizieren. Deshalb 
gibt die Promotion Laufental 
Jugendlichen die Möglichkeit, im 
Rahmen einer vierteiligen Wochen-
blattserie über ihre Berufswahl zu 
berichten.

Beim Apéro: Nach der Präsentation der Berufe bedankt sich die Sekundarschule bei den 
Gewerbetreibenden mit einem Apéro.


